
Am 25 Juni dieses Jahres wurden in
Lübeck die drei Kapläne Eduard
Müller, Hermann Lange und Johan-
nes Prassek selig gesprochen. In
einem Atemzug mit den Dreien wird
der evangelische Pastor Karl Fried-
rich Stellbrink genannt, dem im
Rahmen der Seligsprechung ein
ehrendes Gedächtnis zugesprochen
wurde. Der evangelische Pastor und
die drei Kapläne wurden am 10.
November 1943 hingerichtet, weil sie
Unrecht beim Namen nannten und
sie gemeinsam die berühmten Pre-
digten des Kardinals von Galen ver-
breitet hatten.

Die Lübecker Christenprozesse in
Kürze:

In der Nacht zu Palmsonntag, 1942,
zerstörten englische Bomber einen
Teil der Stadt Lübeck, es war das
erste Flächenbombardement einer
Stadt im Reich. Am folgenden Palm-
sonntag sagte Pastor Stellbrink in
seiner Predigt in der Lutherkirche:
„Jetzt spricht Gott mit mächtiger
Stimme“. „Die Lübecker werden wie-
der beten lernen!“

Am nächsten Tag ging es durch die
Stadt: Von einem „Gottesgericht“
habe Stellbrink gesprochen und den
„britischen Terrorangriff“ gerechtfer-
tigt. Am 3. April wurde der Pastor
durch die Kirchenleitung von seinem
Amt suspendiert, am 7. April verhaf-
tet. Es begann ein Racheakt der
Nazis gegen eine Reihe von Lübecker
Christen, die als regimekritisch
bekannt waren. Stellbrink, ehemals
Anhänger des Nationalsozialismus,
hatte sich seit Jahren vom NS-Regi-
me entfernt, umso mehr galt er als
Verräter. Einen zweiten Kern christ-
lichen Widerstands sahen die Nazis

im Kreis der drei Kapläne von der
Herz Jesu Gemeinde. Vor allem
Johannes Prassek und Hermann
Lange hatten aus ihrer Meinung kein
Hehl gemacht. Zusammenkünfte mit
ihnen wurden schon lange bespitzelt.

Nacheinander wurden die drei Kaplä-
ne verhaftet, dazu 18 Laien, die an
Gesprächskreisen der Kapläne teilge-
nommen hatten. Am 23. Juni 1943
begann ein Prozess, dessen Ausgang
feststand. Der Volksgerichtshof verur-
teilte die vier Hauptangeklagten zum
Tode. Die Urteile wurden im Ham-
burger Gefängnis Holstenglacis durch
das Fallbeil vollstreckt.

Im Angesicht des Todes 
vereinte die vier Geist-
lichen eine immer stär-
kere geistliche Kraft und
Gewissheit. Dass diese
Kraft und Gewissheit
auch heute noch in unse-
re Zeit strahlt und aktuell
ist, mag das Gebet von
Anke Laumayer, geb.
Stellbrink und 
Enkelin von Pastor Stellbrink 
verdeutlichen: 

„Herr schenke mir den unerschütterlichen Glauben
der Märtyrer, und ihren Starrsinn. Gib mir nur
einen kleinen Teil des Mutes der Vier und ihrer
Beharrlichkeit. Lass mich spüren, wie sie Dich spürten.
Schenke mir ihre Zuversicht und ihr Vertrauen in Dich,
die Gabe, Dich so zu sehen und Dein Wort zu hören, wie
sie es taten. Hilf, den Sinn all ihrer Leiden zu verstehen, und
dass ihr Martyrium uns Menschen den Weg zu dir finden
lässt. Verzeih mir meine Schwäche und Kleinheit, meine
Angst und meine Zweifel, einen Weg wie den ihren ertragen
zu können. Mach Du Mut aus meiner Schwäche, Geduld und Langmut
aus hektischer Unduldsamkeit, Vertrauen aus Zweifel, Licht aus Dunkel. 
Amen.“ 

g
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31. Sonntag im Jahreskreis
Mt 23,1-12

Samstag, 29.10.
17.00 MK Gottesdienst für italienische Gemein-

demitglieder
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 30.10.
08.30 HB Familiengottesdienst
09.30 HG Eucharistiefeier
10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Eucharistiefeier

Montag, 31.10. Reformationstag
Wolfgang von Pfullingen
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 FK Eucharistiefeier

Dienstag, 01.11. Allerheiligen – Hochfest
09.30 HG Eucharistiefeier
10.00 SV Eucharistiefeier
11.00 MK Eucharistiefeier
14.00 Friedhof Giengen

Totengedenken und Gräberbesuch  (Bitte
Gotteslob mitbringen)

15.00 Friedhof Burgberg
Totengedenken und Gräberbesuch  (Bitte
Gotteslob mitbringen)

15.00 Friedhof Hohenmemmingen  
Totengedenken und Gräberbesuch  (Bitte
Gotteslob mitbringen)  

17.00 MK Gottesdienst mit italienischen
Gemeindemitgliedern

Mittwoch, 02.11. Allerseelen
09.00 MK Eucharistiefeier
18.30 HG Eucharistiefeier

Donnerstag, 03.11. Seliger Rupert Mayer,
Hubert, Pirmin, Martin Porres
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 04.11. Karl Borromäus
17.00 ASB Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

32. Sonntag im Jahreskreis
Mt 25,1-13

33. Sonntag im Jahreskreis
Mt 25,14-30

Samstag, 05.11. Bernhard Lichtenberg
18.30 FK Eucharistiefeier mit Gebet für die Ver-

storbenen Inge und Josef Hammer und
Angehörige

18.30 SV Eucharistiefeier 

Sonntag, 06.11. Hl. Leonhard
09.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die Ver-

storbenen Josef Köszegi und Peter Grau-
ganz; Franz und Anna Fath; Jessica Stryb-
ny; Anton Fiedler; Anna Rimpf und Andre-
as Schweigert

09.30 HGZ Kleinkindergottesdienst 
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier

11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die
Verstorbenen Anton Andresz mit Eltern;
Rosina und Stefan Klupp mit Gisela und
Franz

Montag, 07.11. Willibrord
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 08.11.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 09.11.
Weihetag der Lateranbasilika in Rom
09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die

Verstorbenen der Familie Mörz; der Fami-
lien Hillebrand und Grimmeisen

Donnerstag, 10.11. Leo der Große
17.00 FK Martinsfeier
17.00 SV Martinsfeier
18.30 SV Eucharistiefeier        

Freitag, 11.11. Martin von Tours
11.15 HG Martinsfeier, mitgestaltet von den Kin-

dergärten  St. Martin und St. Michael
16.30 PGS Eucharistiefeier 
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier mit Gebet für die Ver-

storbenen Gerd Kornitzer; Peter Donisz;
Anton Knoll und Angehörige

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 12.11. Josaphat
18.30 FK Eucharistiefeier 

Sonntag, 13.11. Diözesanpatron
Volkstrauertag
08.30 HB Eucharistiefeier
09.30 HG Weggottesdienst mit den Erstkom-

munionkindern, mitgestaltet vom Gospel-
chor  mit Gebet für die Verstorbenen
Theresia und Tobias Gozic

09.30 HG Kinderkirche
10.00 SV Eucharistiefeier, anschl. Totengeden-

ken am Ehrenmal

11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die
Verstorbenen Günter Besemer mit Fami-
lie; die Familien Boemer und Lenzinger

11.15 Totengedenken am Ehrenmal
18.30 SV Taizéandacht

Montag, 14.11.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 15.11. Albert der Große, Leopold
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 16.11. Buß- und Bettag
Margareta
07.45 SV Schülergottesdienst

09.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die
Verstorbenen der Familien Stöhr und
Schimana; Karl Baur

12.00 HG Schülergottesdienst

Donnerstag, 17.11. Gertrud von Helfta
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 18.11. Weihetag der Basiliken 
St. Peter und St. Paul zu Rom
17.55 HG Stilles Gebet/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier  mit Gebet für die

Verstorbenen Otto und Theresia Rieger

Christkönigssonntag – Hochfest
Mt 25,31-46

Samstag, 19.11. Elisabeth
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Jugendgottesdienst, mitgestaltet von

den Ministranten

Sonntag, 20.11. Christkönigs-Sonntag
Jugendsonntag
09.30 HG Eucharistiefeier mit Ministranten-Auf-

nahme mit Gebet für die Verstorbenen
Maria und Jakob Pfeiffer, Celina und Stje-
pan Janic; Maria Steigmayer mit Angehöri-
gen; Franz und Josef Schieszl

11.00 MK Eucharistiefeier mit Gebet für die
Verstorbenen Johann John und Eltern;
Julianna und Franz Gerstmar

14.00 HG Tauffeier

Montag, 21.11.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 22.11. Cäcilia
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 23.11. Kolumban, Klemens I. 
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 24.11. 
Andreas Dung-Lac und Gefährten
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 25.11. Elisabeth von Reute, 
Katharina von Alexandrien
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die Gemeinde
18.30 HG Eucharistiefeier n
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Martinsfest der katholi-
schen Kindergärten

Das Fest des Heiligen Martin wird natür-
lich auch dieses Jahr wieder in beiden
katholischen Kindergärten gefeiert. Am
Vormittag des Martinstages, am 11.
November, findet um 11.15 Uhr ein Got-
tesdienst der Kindergartenkinder in der
Heilig-Geist-Kirche statt. 
Die Laternenumzüge mit Martinsspiel sind
dann an zwei verschiedenen Terminen und
zwar im Kindergarten St. Martin (Heilbron-
ner Straße) am Freitag, 11. November und
im Kindergarten St. Michael (Danziger
Straße) am Montag, 14. November jeweils
um 17 Uhr. Nach dem Laternenumzug
laden die Kindergärten zu einem Abschluss
mit Tee, Glühwein und Gebäck in ihren
Garten ein.
Zum Gottesdienst und zu den Laternenum-
zügen sind alle Familien und Interessierten
herzlich willkommen. n Ulla Sauer 

Einladung zum Filmabend

am Donnerstag den 17. November
um 19 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum
Wir zeigen den Film „ Oskar und die
Dame in Rosa“

Ein liebenswerter Film, in dem Eric-
Emmanuel Schmitt dazu ermutigen will,
offen und unerschrocken mit dem Thema
Krankheit und Sterben umzugehen.

Zum Inhalt:
Ein zehnjähriger Junge liegt im Kranken-
haus, weil er an Leukämie erkrankt ist. Er
weiß, dass er sterben wird. Das Kind, das
unter dem Schweigen seiner Nächsten lei-
det, unter dem Schweigen des Himmels,
unter all den offenen Fragen und das den-
noch seine Lebensfreude nicht verliert. n

Hospizgruppe Giengen

Wie gehe ich mit
demenzerkrankten 
Menschen um?
Wie finden wir Brücken
zu ihnen?
Einladung
zu einem Vortragsabend mit Diskussion
mit Frau Christine Neubauer aus Giengen
am Donnerstag, 24.11.2011 um 19 Uhr
im Heilig-Geist-Saal im Zollerbühl.

Dieser Abend ist gedacht für alle interes-
sierten Personen, besonders für die in den
Besuchsdiensten tätigen, die in Alten- und
Pflegeheimen auf demenzkranke Menschen
treffen. 
Unsicherheiten, Vorurteile oder Ängste im
Umgang mit den Kranken sollen angespro-
chen und wenn möglich ausgeräumt wer-
den.
Frau Neubauer steht für Fragen gern zur
Verfügung und kann hilfreiche Anregungen
und Tipps geben. 

Herzliche Einladung zu diesem Abend! n

Caritas-Ausschuss Helga Edelmann

Das Fest der Diamantenen 
Hochzeit feiern:
am 17. November 2011 das Ehepaar Paul
und Marianne Wöhrle, wohnhaft in Giengen,
Stettiner Straße 5.

Das Fest der 
Goldenen Hochzeit 
feiern:
am 25. November 2011 das Ehepaar Leon-
hard und Theresia Haas, 
wohnhaft in Giengen, Herbrandtstr. 13.

Wir gratulieren herzlich und wünschen den
Jubelpaaren für die weiteren Jahre Gesund-
heit und Gottes Segen. n

Veränderungen 
im Team des Altengeburts-
tags-Besuchsdienstes
Frau Mathilde Hillebrand und Frau Erna Kin-
auer wurden aus dem Team verabschiedet. Wir
danken den beiden ganz herzlich für ihren
wertvollen Dienst. 

Frau Brigitte Kilian, Frau Brigitte Meroth und 
Frau Martha Heiser wurden neu im Team
begrüßt. Ihnen wünschen wir viel Freude bei
ihrer neuen Aufgabe. n

Sonntagabend-
gottesdienste
„Wir wollen leben, reifen und uns verwan-
deln lassen, in der Begegnung mit Gott
und untereinander.“

Dieser Satz aus den „Visionen“ unserer
Kirchengemeinde beschreibt sehr gut das
Ziel unseres Projektes „Sonntagabendgot-
tesdienste“.

Im Pastoralteam und im Kirchengemein-
derat haben wir uns Gedanken gemacht,
wie wir diese Gottesdienste so gestalten
können, dass sie zur Bereicherung unse-
res geistlichen Lebens werden und in kei-
nem Fall zur Alternative zur vormittäg-
lichen Eucharistiefeier.

So haben wir einige Schwerpunkte der
Sonntagabendgottesdienste benannt:

n Vertiefung der Texte der Eucharistie-
feier vom Morgen 

n Jugendlichen eine Plattform zur Got-
tesdienstgestaltung geben

n die Gemeindemitglieder befähigen, den
eigenen Glauben auszudrücken

n unseren Gruppen und Kreisen die
Möglichkeit geben, ihren Dienst auch
im Gottesdienst zum Ausdruck zu 
bringen

n die Vielfalt unserer Gemeinde auch in
Andachts- und Gottesdienstformen zu
leben

So sind nun also alle Gemeindemitglieder
eingeladen diese Gottesdienste am Sonn-
tagabend zu gestalten. 

Besprechen Sie doch in Ihren Gruppen
und Kreisen oder auch im Freundeskreis,
ob Sie eine Idee zur Gottesdienstgestal-
tung hätten. Sie können sich natürlich
auch durch unsere Wortgottesfeierleiter,
unsere Musikgruppen und auch die
Hauptamtlichen unterstützen lassen –
sprechen Sie diese doch einfach an.

Um die einzelnen Gottesdiensttermine
zu verteilen, treffen wir uns zu einem
Koordinationstreffen am Montag, den
7. November 2011 um 19.30 Uhr im
Heilig-Geist-Zentrum. 

Wir freuen uns schon auf die lebendigen
Gottesdienste. 

Für den Kirchengemeinderat und das
Pastoralteam
Rudolf Boemer und Robert Werner n
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Eine Kostbarkeit marianischer Musik ist
das „Salve Regina“ in G-Dur von Fran-
cesco Garroni (um 1798). 

Im „Gloria Patri“ gelingt Sebastiano
Bolis (1750-1804) in der Vermischung
barocker Chorabschnitte und „mozart-
scher“ Melodik im Sopran-Solo ein hei-
terer, fast beschwingter Dialog.

Pfarrer Reiner Stadlbauer hat in seiner
Predigt erläutert, wie die Musik und
ihre Worte, ihr Gesang zum Lob Gottes
und zum Dienst an Gott beiträgt. 

Die Ausführenden Angelika Luz
(Sopran), Chor der Gemeinde, Hannes
Trittler (Violoncello), Hans-Peter Reich
(Kontrabass), Konrad Eichler (Cembalo)
und Richard Bechtle boten der
Gemeinde Gottes Lob in diesem Fest-
gottesdienst. n

Festliche Musik 
zum Kirchweihfest
Am Sonntag, den 16. Oktober wurde
der Gottesdienst in der Heilig-Geist-
Kirche musikalisch festlich gestaltet.

Der Psalm 113 (Lobet ihr Knechte des
Herrn) wurde an den großen Festtagen
Israels gesungen. Die anspruchsvolle
Solopartie forderte von der Sopranistin
eine große Koloraturgewandtheit und
emotionale Bandbreite.

Giovanni Batista Casali (1715-1792)
war zu seiner Zeit die führende Persön-
lichkeit der römischen Kirchenmusik.
Von ihm stammt die effektvolle Motet-
te „Exultent caeli“ in tänzerischem
Dreivierteltakt.

Geistlicher Tag 
für liturgische Dienste
Am Samstag, den 15. Oktober fand im Hei-
lig-Geist-Zentrum ein Treffen der liturgi-
schen Dienste statt. Pfarrer Reiner Stadl-
bauer führte zunächst über Bibeltexte zum
Sinn des Gottesdienstes und erläuterte, dass
dies sowohl als Dienst an Gott, wie auch als
Dienst Gottes an uns verstanden werden

kann. Er brachte dann seine Vorstellungen
über die konkrete Gestaltung der Liturgie
ein und diskutierte mit den über 40 Teil-
nehmern über Fragen und Ideen. Dabei
brachte er sehr eindrucksvoll Beispiele in
Wort und Gesten, wie die Mitarbeiter in
den liturgischen Diensten sich einbringen
können in der Verkündigung von Gottes
Wort. Für die zukünftige Arbeit des Litur-
gieausschusses wurden einige Gedanken
gesammelt. n Hermann Orth

Erntedankfest 2011

Erntedank lässt
uns wieder
bewusst werden:
wir leben von der
Frucht der Erde,
von dem, was
unsere Felder und
Gärten hervorbrin-
gen. In der Ernte-

dankfeier am 02. Oktober wurde dieses
ursprüngliche Geschenk wieder vor Augen
geführt: dankbar zu sein für alles, was unser
Leben ausmacht und bereichert. In den Got-
tesdiensten brachten die Kinder ihre Gedan-
ken, Zeichen, Lieder und Gebete an den schön
geschmückten Erntedankaltären zum Vortrag.
Es beeindruckte, wie die Musikgruppe der
Gemeinde musikalisch den Gottesdienst
gestaltete. Pfarrer Reiner Stadlbauer verstand
es, das Evangelium und den tiefen Inhalt des
Erntedankfestes den Kindern verständlich
nahezubringen. „Wer ein dankbares Herz hat,
der hat auch ein offenes Herz, das bereit ist,
zu empfangen, zu teilen und verantwortlich
mit der  Schöpfung umzugehen“ so der Pfar-
rer. Beim anschließenden Erntedankessen im
und um das Heilig-Geist-Zentrum waren zeit-
weise freie Plätze Mangelware, sodass bei
angeregter Unterhaltung das umfangreiche
Speisenangebot des Missionsausschusses
sprichwörtlich wie die warmen Wecken
gefragt war. Auch der Dritte-Welt-Laden fand
seine Interessenten und zusammen mit Kaffee
und Kuchen konnte ein ordentlicher Reinerlös
für das Projekt der Kirchengemeinde: „Flücht-
lingspastoral in Südafrika“ verzeichnet wer-
den.  n
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Holz gesucht

Die Pfadfinder sind nicht nur dafür bekannt,
dass sie jeden Tag eine gute Tat vollbringen,
sehr naturverbunden sind, in Jurten schlafen
und mit dem Kompass durch die Welt
gehen, sondern sie zeichnen sich auch
dadurch aus, dass sie, wenn immer irgend-
wie möglich, Lagerfeuer machen. Dazu
braucht es allerdings Holz, das momentan
an der Kaplanei sehr knapp geworden ist.
Daher die große Bitte an alle Gemeindemit-
glieder, die Holz übrig oder ein Waldstück
haben, in dem solches gesammelt werden
kann, ob Sie den Pfadfinder etwas davon
zur Verfügung stellen. Über Rückmeldungen
ans Pfarrbüro würden wir uns sehr freuen. 

Gerne laden wir Sie dann auch zu einem
gemütlichen Lagerfeuer mit heißem Punsch,
über dem Feuer gekochter Suppe oder Grill-
würstchen ein! n

Leiterrunde der Pfadfinder

Neue Wege in der Erst-
kommunionvorbereitung 
Mit dem Elternabend am 25. Oktober
wurde die Erstkommunionvorbereitung
begonnen. Sie steht in diesem Jahr unter
dem Motto „Jesus Christus – Brot zum
Leben“. Gabi Gröschl, Marina Holzer,
Claudia Schirm und Heike Polifke leiten
als Erstkommunionteam zusammen mit
Gemeindereferentin Adelheid Eisele den
Vorbereitungsweg. 

In diesem Jahr gibt es zwei Schwerpunk-
te: 
n Die Kinder sind zu vier „Weggottes-

diensten“ eingeladen. Dabei sollen sie
jeweils von einem Erwachsenen
(Elternteil, Pate, Oma, …) begleitet
werden. Beim ersten Weggottesdienst
am 13. November werden sie nur 
während des Eröffnungsteils dabei
sein, dann wird das Thema „Du bist
willkommen“ im Saal mit Kindern und
Begleitperson vertieft. Zum Segen
kommen alle wieder in die Kirche, und
werden für den Erstkommunionweg
gesegnet.  Beim zweiten Weggottes-
dienst bleiben alle dann bis zum 
Glaubensbekenntnis – erst die letzten
beiden Gottesdienste werden ganz
mitgefeiert. So hoffen wir, dass sich
den Kindern klarer als bisher die 

Verbindung zwischen der inhaltlichen
Vorbereitung und der Feier des
Gemeindegottesdienstes erschließt. 
Die Weggottesdienste finden jeweils
für alle Erstkommunionkinder gemein-
sam statt, die Orte/ Kirchen aber
wechseln.

n Gemeinsame Vorbereitungszeiten am
Samstag haben sich bewährt. Die 
Kinder erleben Gemeinschaft, und die
Gruppenleiter/innen sind an diesen
Samstagen nicht auf sich alleine
gestellt. Auch die Erstbeichte wird 
im Rahmen eines solchen Erst-
kommuniontages stattfinden. 

Diese Schwerpunkte ermöglichen uns, die
Anzahl der Gruppenstunden zu reduzie-
ren, und dort den Schwerpunkt auf
basteln und backen zu legen. Alle 
weiteren Programmpunkte wie Kirchen-
führung, Einladung zu den Ostergottes-
diensten, Ausflug, Proben usw. bleiben
weitgehend wie bisher. 

Wir bitten die Gemeinde herzlich, die
Kinder und ihre Familien in den Gottes-
diensten herzlich aufzunehmen, auch
wenn sie sich in manchen Situationen als
Lernende vielleicht unsicher verhalten.
Und: Wir vertrauen, dass der ganze Erst-
kommunionweg von vielen Gemeindemit-
glieder betend begleitet wird. Herzlichen
Dank dafür! n (AE)  

Investitur bei der 
evangelischen Kirchen-
gemeinde Giengen

Die Investitur von Pfarrer Dr. Joachim
Kummer findet am Sonntag, 13. November
2011 um 15 Uhr in der Stadtkirche statt.
n

Taizé-Gebet

Das nächste Taizé-Gebet findet am 
Sonntag, 13. November um 18.30 Uhr in
der katholischen Kirche in Burgberg statt.
Diese meditative Abendandacht wird mit
einfachen Liedern nach dem Vorbild der
ökumenischen Bruderschaft von Taizé
gestaltet. Die Flötengruppe von Hürben
übernimmt die musikalische Begleitung.
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch!  n

10 Jahre Leiterin
der Senioren-
gymnastikgruppe
Heilig Geist
Wöchentlich treffen sich ca. 20
Frauen ab 62 bis zum Alter von 87
Jahren, um unter fachkundiger
Anleitung von Frau Brunner Gym-
nastik zu betreiben. Bewegung tut
nicht nur dem Körper gut, es gibt
uns ein Gefühl der Sicherheit und
des Selbstbewusstseins. Frau
Brunner versteht es bestens, uns
„Ältere“ mit geschultem Wissen
und ihrem Frohsinn anzuleiten.
Wir danken ihr für 10 Jahre gutes
Miteinander. n

Elfriede Lang (Sept. 2011)

Altpapiersammlung 2012

Zur Vormerkung:

Für unsere nächste Altpapiersammlung im
Jahr 2012 gibt es wieder einen Termin: 
Samstag, 23. Juni 2012.
Wir bitten um die Vormerkung und 
Bereitstellung Ihres Altpapiers!
In diesem Zusammenhang würden wir uns
freuen, wenn jemand aus unserer Gemein-
de eine Garage oder Scheune zur Lagerung
des Altpapiers zur Verfügung stellen 
könnte. Bitte melden Sie sich dazu bitte im
Pfarrbüro. n Rb
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 9.30 Uhr
bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 
89537 Giengen/Brenz
Tel: 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege 
Volksbank Brenztal, 
Konto Nr: 200 354 000
BLZ: 600 695 27
Kreissparkasse Giengen, 
Konto Nr: 113 3938
BLZ: 632 500 30

Sprechzeiten
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel.96030
E-Mail: reiner.stadlbauer@drs.de
Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: PastRef@hgzg.de 
Gemeindereferentin Adelheid Eisele: 
Tel. 960317
E-Mail: Gemeindereferentin@hgzg.de 
Jugendreferent Robert Werner: 
Tel: 954592
Pfarrvikar Johannes Linner: 
Tel. 07325/922673

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 11/2011 
(Zeitraum 25. 11. – 16. 12. 2011):

Dienstag, 15. 11. 2011 n

Komm doch mal 
zur Kinderkirche!
Kinder ab zwei Jahren treffen sich sonn-
tags (außer in den Ferien) um 9.30 Uhr im
großen Saal des Heilig-Geist-Zentrums
zum Singen, Spielen, biblische Geschichten
hören und miteinander fröhlich sein.

Infos auch auf der Webseite www.katholi-
sche-kirchengemeinde-giengen.de n

Montag, 31.10.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Donnerstag, 03.11.
15.00 Evangelisches Gemeindezentrum:

Offene Begegnung für Trauernde

Montag, 07.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff
19.30 Kolpingraum: Taizé-Bibelkreis
19.30 HGZ-Saal: Koordinierungstreffen Sams-

tagabend-Gottesdienste

Dienstag, 08.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
15.00 Evangelischer Krankenpflegeverein,

Marktstraße 3: 
Gruppe für pflegende Angehörige

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung

Mittwoch, 09.11.
14.30 Gruppenraum: Bibelkreis mit Frau Ruf
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

Gespräch mit Robert Werner

Donnerstag, 10.11.
14.30 Mariensaal: Seniorentreff St. Maria – 

Reisebericht mit Bildern über Schottland
von und mit Hildegard und Heinz Nather

Freitag, 11.11.
17.00 Kolping - Besichtigung der Malzfabrik,

anschließend Leberkäse-Essen
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen

Samstag, 12.11.
18.00 Kolping-Bezirksversammlung in Heiden-

heim

Montag, 14.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 15.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
09.00 Evangelisches Gemeindezentrum: Frauen-

frühstück zum Thema „Wunder gibt es
immer wieder“ mit Niko Eichert, Heiden-
heim

10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe
19.00 Konferenzraum: Treffen der Kommunion-

feier-Leiter der Seniorenheime

Mittwoch, 16.11.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: 

Kolping-Frauenwandern

Donnerstag, 17.11.
17.30 HGZ: Treffen der Hospizgruppe

Freitag, 18.11.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 19.11.
09.00 Konferenzraum: 

Fortbildung der Hospizgruppe

Sonntags, 10.30 Uhr – 11.30 Uhr
im Heilig-Geist-Saal n

Montag, 21.11.
09.30 Mariensaal: Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 22.11.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 Mariensaal: Seniorengymnastik
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 24.11.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch
15.00 HGZ-Saal: Jahrestreffen der 

Besuchsdienste und Missio-Austräger 
19.00 Heilig-Geist-Saal, Zollerbühl

Vortrag vom Caritas-Ausschuss zum
Thema Demenz, 
Referentin: Frau Neubauer, Giengen 

19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen 
mit Frau Brigitte Rettenberger 

Freitag, 25.11.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen n

6

Öffnungszeiten des
Pfarrbüros in den
Herbstferien
Das Pfarrbüro ist in den Herbstferien vom
31.10. bis 4.11.2011 wie folgt geöffnet:

Montag, Mittwoch und Freitag:
vormittags von 9.30 – bis 12.00 Uhr,
nachmittags geschlossen.

Donnerstag: 
vormittags geschlossen,
nachmittags von 14.30 – 18.00 Uhr. n
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